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Neues vom Tage.
— Der „RelchSanzelger" veröffentlicht eine neu« Liste der

Werk« und Fabriken, deren Aufrrchterhaltung siir die brivilligle
Herstellung von Waffen, Munition und Kriegsgerät genchmigi
worden ist.

— Reichtsinaniministrr Dr. Köhler  ist von seiner Studien»
reis« durch Schweden, auf der er insbesondere die schwedischen
Wasserkraftwerk« besichtigt hat. mit einem Sonderslugzeug der
Deutschen Lusthansa von Stockholm über Stettin nach Berlin
»urUckgekrhrt.

— Di« demokratisch« RrichStagSsraktion beschlos,, einen An
trag aus Verlängerung des Sperrgefehes über die Fürste».
absindung zu stellen. Sie behält sich vor, »inen Antrag ,» stelle»
»ins gesetzlich« Regelung der Fürstenabfindung in den Ländern,
tu denen«ine solch« Regelung noch nicht«rsolgt ist.

— Di« sozialdemokratisch« baherische LandtagSsraktio» har
rinen MitztraurnSantrag gegen den Ministerpäsidenten Heidt cin-
»ebracht, der voraussichtlich am Donnerstag dieser Woche,nr Ab»
slimmung kommt.

— In der Berliner Stadtverordnetenversammlungkam es
»u einem einheitlichen Protest aller Fraktionen gegen bas Ver¬
halten de» Innenministers und des Oberpräsidenten bei de», An¬
trag der städtischen Körperschaftenaus Arnderung der Ber»
znUgungssteuerordnung.

— In feierlicher Welse fand in Rottenburg im Dome die
Inthronisation de« neugrwählten Bischofs Dr . Sproll
-lurch Erzbischof Dr. Fritz statt. Bei der Feier waren u. a. die
Minister Bolz und Beherle,  der Rektor der Universität,
«eistlich« Würdenträger und Vertreter des katholischen Hochadels
anwesend.

— Der am 2. März für das Buchdruckgewerbeabgeschlossene
Mantel- und Lohntaris ist mit Wirkung vom1. April 1!>-' k vom
UtichSarbeitSministerium für allgemein verbindlich erklärt worden.

— Das Befinden des Königs von Rumänien hat sich merk¬
lich gebessert. Er wird sich wahrscheinlich Ende Juni nach Sinaia
begeben.

— Havas meldet aus Lissabon:  Die Regierung hat
mehreren Offizierend«S deutschen Geschwaders, das kürzlich Lissa¬
bon besuchte, Auszeichnungen verliehen.

— „Daily Mail"  zufolge haben seit den, Beschlus-, der
Regierung über den Abbruch der Beziehungen zu Rußland
ISO russisch« Bolschewisten Grotzbritannien verlassen müssen.

— Wir der Amtlich« britische Funkdienst meldet, hat der
ägyptisch« Miuistrrpäsidrnt eine Rote an Lord Lloyd gerichtet, i»
brr er verschiedene Punkte seiner bevorstehenden Antwort ans Die
britisch« Rot« betreffend di« ägyptisch«Armee erläutert. Der Wort-
«aut der ägyptischen Rote ist bis jetzt noch nicht in London ein-
.letroffrn. Man glaubt jedoch zu wisse», bah er befriedigend
lein wird.

— Präsident Eoolidge  ist mit seiner Familie nach den
BlackhillS lSlld-Dakota) abgereist, wo er die Ferienzeit in den
«erarn verbringen wird.

Ellifpannong in Genf.
Die Spannung, die zwischen den Locarno-Mächten in

bezug auf die Regelung einiger bestimmter Fragen vor Beginn
der gegenwärtigen Genfer Tagung in eine,« Teil der ir.« und
ausländischen Presse unterstellt worden war und für die man
allerhand äußere Anzeichen zu erblicken glaubte, ist, wenn sie
überhaupt vorhanden lvar, durch die beiden letzten Besprechun¬
gen sicherlich gemildert worden. Denn es Ixit sich hierbei schon
rein stimmungSgemäß ergeben, daß die Diffcrenzpunkte, die
in den öffentlichen Erörterungen in den Vordergrund getreten
waren, an Bedeutung einbüßen, sobald sie in den Gesamt¬
komplex der großen enropäischen und Weltfragen eingereiht
werden, auf die sich diese Unterhaltluigen der drei Außen¬
minister in der Hauptsache erstreckten. Das gilt für die einzige
Restfrage der mehr als 100 ursprünglichen Abrüstnngöforde-
rungen: die Beseitigung der Unterstände im Osteil und ihre
sogenannte Verifikation, ebenso wie für die Frage einer Herab-
nnnderung der Besatzungsstärken— zwei Fragen, aus deren
nichtkonnexen Charakter Gewicht gelegt werden muß.

Deutschrseits war man gegenüber einen, wirklichen oder
vermeintlichen Bedürfnis nach Verifizierung der nunmehr
überreichten Erklärung über die Erledigung dieser Verpslich-
tung von vornherein nicht etwa negativ eingestellt. Man
wünscht sich indessen die Wahl des WegeS vorzubehalten und
ist mit einer ersten dahingel)enden Anregung ans der Gegen-
eite mißverstanden worden. Auf der anderen Seite kann man
Km guten Willen, den Deutschland in dieser Frage bekundet
hat, schwerlich einen Mangel deutschen fluten Willens in bezug
auf die berechtigten Erwartungen des deutschen Volkes cni-
«egensctzen, die sich aus die Erlcichteriing der Verhältnisse»n
Rheinland bezicyen. Wenn über die Modalitäten, uiilcr denen
sich eine Bestätigung solcher beiderseitigen Absichten vollziehen
könnte, heute Konkretes noch nicht scstzustellen ist, so scheint
doch die Atmosphäre dahin gereinigt, daß man die Notwendig¬
keit erkennt, der Weltösfentlichkeit die Veranlassung zu dem
Vorwurf eines Heruindrückens um feierlich gegebene Ver¬
sprechungen zu nehmen und dafür Verständnis für die Hanpi-
gusgabe iu wecken.

Zu dieser Aufgabe, zu deren Lösung sich die Mächte int
Völkerbund verbunden haben, gehört aber als c:r .* entschei¬
dende besonders auch die, über Slalnlcii zu wachen, die dein
Völkerbilnd gewissermaßen zu treuen Händen anverlrant sind,
und daraus wird eine eventuelle Erledigung der Memel-
deschwerde durch eine Erklärung des litauischen Minister
Präsidenten ihre Bedeutung ziehen, mit ivelcher dieser«l»
seinen Widerspruch gegen die Erörterung dieser Frage vor
dem Völkerbnndsrat unter gleichzeitiger Abgabe von Zusicli' -
rungen zurückhielt, deren Erfüllung der inemelländische» Be¬
völkerung Befriedigung ihrer gcrechien Ansprück>e gewährleisten
würde.

Wie man weiter erfährt, stellen die M'richte über die
Weltwirtschastskoiiferevz und über die vorbereitende Ab-
rüsluiigskoiiferenz. von denen der erste durch Dr. Slresemann,
der zweite durch Dr. Benesch erstattet wird, im Rahme» der
rieümaligen Ratstagung voraussichtlich diejenigen Geschäsle-
vrdnungöpunkte dar, die am wenigsten sormelle Erledigung
gestatten. Ta ans deutscher Seite die Absicht besteht, den außer¬
ordentlich bedenlnngsvolleii Elmrakter der Ergebnisse brr Welt-
wirlschaftskvnferenz durch die Einkleidung in bestimmte Einp-
fchlungen und Vorschläge zu unterstreichen, tverden sicherlich
dic Vertreter anderer Mächte zu den große» Fragen der künf¬
tigen Führnng der Weltwirtschaft und der WirlschaflSpolilf
Stellung nehmen. Ebenso wird die Kritik, die in Deutschlan.«,
aber nicht nur in Deutschland, an de» Vorarbeiten für die
Rüstnngsbeschränknng bereits össcntlich geübt worden ist, in
den Diskussionen am Ratstisch ihren Niederschlag finde».

Die Parteiführer beim Kanzler.
WaS die Regierung vom Reichstag verlangt.

Der Reichskanzler hat mit den Führern der Regierungs¬
parteien eine längere Aussprache gehabt, um sich mit ihnen
über die Erledigung der bevorstehenden nötigen GcsetzcSvor-
lagen ins Bclichmen zu setzen.

Die Reichsregierung hat dem Aeltestenrat des Reichstages
bereits eine vollständige Liste der Gesetzcsvorlagenvorgelegt,
deren Erledigung sie noch vor der Sommerpause wünscht.
Darin bezeichnet die Reichsregierung als dringende Vorlagtii
die Gesetzentwürfe über Kriegsgerät, den deutsch-italienische»
Vergleichs- und Schledsgerichtsvcrtrag. das Abkommen mit
Frankreich über die Einrichtung der Grenzbahnhösc, die Reich-, -
dicnftstrafordnung, den Gesetzentwurf über die Abtretung von
Bcamtenbezügen zum Hcimstättenbau, die Gesetzentwürfe über
die Abwendung des Konkurses, über die Verzinsung ausgcwer-
tcter Hypotheken und ihre Umlvandlung in Grundschulde»,
oen Entwurf des Strafgesetzbuches, den Gesetzentwurf über die
Anrcchnug der Wartezeit und den Gesetzentwurf über die
Arbeitslosenversicherung.

Alle diese Vorlagen liegen dem Reichstag bereits vor nno
sind zum Teil in den Ausschüssen beraten. Als dringend be-
zeichncte Vorlagen sollen dem Reichstagu. a. »och zugehen
sie Gesetzentwürfeüber den Vertrag mit Frankreich über die
Festsetzung der Grenze, über Zvlländerungc», über Entschä¬
digung der Liquidationsgeschädigten, die Veränderung teö
RcichSmietcngesetzes, Gescycntivurf über Aendernng des
MieterschutzgesctzeS(die beiden letztgenannten Gesetze lausen
am 1. Juli d. I . ab), endlich das R c i chs schu l g csc tz.
Als Vorlagen, deren Erledigung geboten ist. bezeichnet die Re¬
gierung folgende dem Reichstag noch zugchende Vorlagen:
Gesetzentwürfe über das deutsch-österreichische Voriiilindschafis-
and Rachlaßabkommen, die Veränderung der Bezeichnungen
„Gerichtsschreiber und Gerichtsdiener" und die Veränderung
der Postordnung. Für den Gesetzentwurf über die Verein¬
heitlichung des Steuerrechtcs, der noch vorgelegt werden soll,
wünscht die Regierung die erste Lesung möglichst bald. End¬
lich soll noch ein Gesetzentwurf über Erleichterung der Dar-
lelzensbeschasfungfür landwirtschaftliche Bodenverbesserung
einaebracbt werden

Sek Sawesplan. .
Vertagung des Zusammenbruchs.

In der Besprechung des Zwischenberichts des General¬
agenten für Reparationszahlungen, Parker Gilbert, schreibt
oie „N ew 9) o r f Wo r l d":

Da die Stabilität der Finanzen die Voraussetzung bildet
siir den Erfolg des Tawcü-Planeü, fühlt sich der Generalagent
verpflichtet, die Regierung zu erinnern, ihr Haus in Ordnung
zu bringen. Ter Erfolg des kritischen fünften Jahres hängt
von der Bereitwilligkeit oder der Fähigkeit der deutschen Regic-
eung ab. die in ihrem eigenen Interesse liegenden notwendigen
normalen Vorsichtsmaßnahinen zu ergreifen.

Die „N ew ?) vrkTi  lit e s" bezeichnet als bedeutsauisteu
Zug des Berichts die unbestimmte Vertagung des Zusammen¬
bruchs des Dawcs-Planes. Die künftigen Schwierigkeiten bei
oer Ausführung des Planes werden dem Bericht zufolge nicht
mehr infolge ungenügender Einnahmen, sondern durch über¬
mäßige Ausgaben entstehen. Parker Gilbert nimmt daö erst¬
malige Recht und die Pflicht scharfer Kritik an den deutschen
Finailzmethohe.n wahr, oblvohl er die Gutgläubigkeit der denl-

cyen Regierung erneut bestätigt. Hinsichtlich der deutschen
)ahlnngssähigkeit zeigt der Berich», daß von hier aus keine
)al,l»»gsschwierigkeitc» zu erwarten sind. Als Wirklich dis«
Alierbares Problem verbleibt dagegen die Frag«, ob eS dem
Schuldner, den Ollänbigern und dem Frieden Gesamt-Europas
>um Besten dient, wenn Deutschland auf unabsehbare Zeit
eine Zahlungen weiter leistet und die Alliierten die Summen
ji Empsana nehmen.

Krausnecke letzter Gang.
Die Beisetzungofrierlichkeiten in München.

Unter mißervrdentlicher Teilnahme einer gewaltigen
?rauerversaini»Iung tvurde in München Staatsminister Dr.
tt rausneck zur letzten Ruhe geleitet. Unter den Tranergästen
^fanden sichu. a. Ministerpräsident Dr . Held  mit dem
oayrischcii Gesanilininisterium, Reichspostminister Dr.
Schätze ! als Berlreler des Reichspräsidentenund der Reichs«
cegierniig, ein Bcrtreler des Reichsfinanzministerium» und der
badische Staatspräsident Trunk,  der preußische Finanz«
minister, der päpstliche Nuntius Testa  und der Kardinal-
Erzbischof Dr . Faulhaber,  daö gesamte Diplomatisch«
Korps und die Konsuln der fremden Mächte in München. Dem
von Bergknappen in Uniform getragenen Sarg solaren
Ministerpräsident Dr. Held und der Reichspostminister Dr.
Schätze! mit den Angehörigen des Verstorbenen. Während der
Traucrfeier kreiste ein Äcschwadeb der Deutschen Lufthansa
über dem Friedhof. Nach einer Red« des Stadtpfarrers von
St. Ludwig widmete Ministerpräsident Held dem verstorbenen
Ministerkollcgen Worte des Gedenkens. Reichspostminister
Dr. Schätze! widmete eine Kranzspende namens des Reichs¬
präsidenten und int Aufträge der Reichsregierung. Mnanz-
iniiiistcr Höpker-Aschofs ries dem Toten namenS des ReichS-
rales beit tevtcn Abschtedsgruß zu. Di« staatlichen und städti«
scheu Gebäude sowie oie Dienststellen der Reichsfinanzverwal-
tu»g litten halbnutst geflaggt.

Zur Rhein, Saar und Pfalz.
Eine Kundgebung des WestanSschusseS.

Ter Rcichsverband der Rheinländer» die Bereinigten
Landsmannschaften Eupen, Malmcdy und Monschau, die
Rheinische Frauenliga, der Bund Saarvcrcin, der Verein der
Pfälzer e. V. und der Bund deutscher Rhein c. B. haben in
Berlin eine Entschließung angenvunnen, in der cs heißt:

Die im Westausschutz für Rhein, Saar und Psal, der«
einigten landömannschaftlichenVerbände des besetzten Westen»
sind mit steigender innerer Erregung dem französischen Presse«
»eldzug gefolgt, der gegen die Räumung der rheinischen Gebiete
»trieben wird. Wir wenden uns mit größter Schärfe gegen
tiefes, die Verständigungspolitik ernst gefährdende Treiben.
Wir fordern gerade im Interesse des verständlgungSßedoukenS
die sofortige Räumung des gesamten besetzten Gebiets als di«
klbstvcrständliche Folgerung aus den grundlegenden Verein«
barungen in Locarno und auf Grund des Artikels 48t d«S
Versailler Vertrages, sowie aus Grund der bekannten Sr«
Klärungen von Clemenceau, Lloyd George und Gilsoy vom
10. 0. ISIS über die Notwendigkeit einer früheren Räumung.

Auf das entschiedenste lehnen wir jegliche weiter« Beein«
trächtigung der deutschen Souveränität am Rhein ab. Wir
missen»ns mit den Brüder,»und Schwestern am Rhein einig,
wenil wir laut bekruiden: Keine neuen Ketten, keine dauernde
Rechtsmindernna als Lösegeld."

Da- Saargebiet geräumt
Bildung der Bahnschutztruppe.

In Ausführung des Beschlusses des Völkerbundsrats vom
12. März d, I ., der für den Abzug der sranzösiscizen Truppen
aus dein Caargcbiet und die Ausstellung einer Bahnschutz,
truppe von höchstens 80 0 Mann  eine Frist von drei Mona-
len stellte, ist das Saargebiel am 10. Juni , also lernnnniaß.g,
qerännlt werden. Im Saargebiel befinden sich jetzt nur noch
800 Mann B r̂hnschntztruppen, vorläufig noch ausschließlich
Franzose  n. Stoch im Laufe dieses Mvnalö werden aber
200 Franzosen zurückgezogen und durch 120 Engländer und

Belgier ersetzt tverden, so daß auch der internatlo«
e E ha r a kt e r der Bahnschutztruppegetvahrl ist

-Mjche Tagesschau.
" > Eine Richtigstellung über den VcrfasiungStaa. Der

Demokratische Zcilnngsdiciist hat dieser Tage eine Nachricht
über die angebliche Stellung des Ministerialdirektors von
Kamele zu den vorbercitcndcil Maßnahmen im NeichSmini«
stcrlum des Innern für die Dauer dcS diesjährigen Ber«
akslingötages verbreitet. Wie das W. T. B. hierzu erfahrt,

ist die dtachrichl in jeder Beziehung unrichtig. Der Gedanke
einer künstigcn Einschränkung der bisherigen Art deS Begehe,iS
tv* Bcrsassungslages ist im Neichsinnemninisterium von keiner
Seite erwogen worden.



♦* fWimtflerttMn ver HrtVrtflltlorßf |Ur : rbslose.
Die ReichSrrgicruiig l>at dem Reichsrai den Entwurf einer
Verordnung vorgclcgt , durch den di« «Geltungsdauer des Ge«
tc' tzes über «in « Krisenfnrsorg « für ErtverbSlvse biS »um
30. September 1927 verlängert wird . Aenderungen an dem
Gesetz sind nicht vorgesehen.

" Oberpriisstettc für Schund und Schmutz. Der Reichs-
minister des Innern hat , wie de» Blätter » mitgeteilt wird , den
Ministerialrat Dr . von Zahn mit der Leitung der Oberprüf,
jtelle für Schund und Schmutzschrislen in Leipzig betraut.

Das gefährliche MunitionS-Devot im Danziger Hafen.
Der Danziger Heimatdienst sandte an die Delegierten im Rate
»e» Völkerbundes ein Telegramm , worin unter Bezugnahme
ms die Petition vom 2. Juni in Sachen des polnischen
Munitivnslagers in Danzig die Aufmerksamkeit aus die furcht-
»are Munitions -Katastrophe in der polnischen Stadt Krakau
»elenkt wird , durch di« erneut und deutlich die schwerste Gefahr
dir Land und EigenkNm durch Munitionslager in der Nähe
«enschlicher Wohnungen erwiesen sei.

++  Abbruch der serbischmlbanischen Beziehungen . Ter
ildanische Gesandte in Belgrad Tsena Bey hat seine Pässe er-
batten . Er wird Belgrad sofort verlassen . Die jugoslawisci)eu
Konsuln in Ttolona , Skutari und Kortscha l-aben Anweisung
rbalten , das albanische Gebiet zu verlassen . Ter Abbruch

>« r diplomatischen Beziehungen zwischen Albanien und Ingo-
zlawien ist damit endgültig vollzogen.
' « Ermordung von italienischen Ingenieuren in Albanien.
Rach einer Havasmeldung aus Bchzrad soll die Bevölkerung
xr nordalbanischen Ortschaft Puki vier italienische Ingenieure,
die dort Stratzenbanarbeiten leitete », ermorde' ! haben . Es
handelt sich anscheinend um eil« Bewegung gegen die von
Achmed Zogu betriebene italienfreundliche Politik.

*•  Verhaftung eines ungarischen Landesverräters . Ein
chemaliger Fabrikant aus Siebenbürgen erkannte in Budapest
len  Mann auf der Strafte , der ihn seinerzeit der rumänischen
stoli»ei verraten und ausgcliefcrt hatte . Der Man », der
>l jährige beschäftigungslose Koloinan Toth . wurde der Ober-
tadthauptmannschast zugeführt , wo er ein Geständnis ablegte.
Sr war Kommandeur in der Roten Armee der ungarischen
Rätediktatur , hat sich nach dem Sturz des Bolschewismus i»
xn Dienst der rumänischen Signranza gestellt und wurde dazu
verwendet , in Kreisen der Ungarn in Siebenbürgen zu
spioniere » und nach Waffen zu suchen. Infolge seiner ver¬
räterischen provokatorischen Tätigkeit wurden 1919 etwa 400
Ungarn von den Ruinäncn eingekerkert . Toth wurde der
Ltaatsanwaltscljast überliefert . ;

SeutscherÄei- Stag.
Berlin , 15. Inn «.

Bon den völkischen und mehreren deutschnationalen Abgeord¬
neten ist ein Antrag eingegangen, der die Einstellung des Straj-
Verfahrens gegen den völkischen Abgeordneten Henning wegen
Aufforderung zur Steuerverweigerung verlangt.

Präsident Liib« regt a», den Antrag dem Geschäslsordnungs-
auttschuß zu überweisen.

Abg. Dittmann (Soz .), der Borsitzende des Geschästsordnungs-
aurschusses, weist darauf hin, daft entsprechend dem einstimmigen
Beschluß des Ausschusses auch der Reichstag am 1(1. Mai ein¬
stimmig die Genehmigung zur Strasversolgnng erteilt habe, weil
Abg. Henning in einer Versammlung die Bauern ansgesordert;
Hab«, die Steuerbeamten mit Dreschstcgeln vom Hose zu treiben
D«r Staat möge sehe», wie er zu seinen Stenern kommt. Der
Redner beantragt , jede nochmalige Ausschnßberatung abzulehne».

Abg. v. Graes « (Bölk.) verlangt die Beratung des Antrags im
Ausschuß. Die gegen den Abg. Henning erhobene Beschuldigung
stütze sich aus eine falsche Denunziation , deren Unwahrheit durch
Zeugen bewiesen werden könne. Es sei nicht angängig , die
Immunität von Abgeordneten aus Grund solcher Denunziationen
uuszuheben.

Abg. Stöcker (Komm.) tritt für AuSschußüberweisung des
Antrags ein.

Abg. Dittmann (Soz .) bestreite«, daß eS sich um ' " »wahre
Denunziation handle.

Der Antrag wird gegen Sozialdemokraten und einige Demo¬
kraten dem Geschüstsordnungsausschuß überwiesen.

Auf der Tagesordnung stehen dann eine dc'inokratisck)« Inter-
pellalion und «in kommunistischer Antrag , die sich gegen

die ««plant « Portoerhöhnng
richten.

Abg. TorNer (Komm.) begründete den kommunistisck-en Antrag.
Der Mi »ist«r und sein Vorgänger hätten sie :>ieichsposi als eine
tlultnranstalt bezeichnet. Minister Dr . Schätzet wolle jetzt mit
seiner Portoerhöhung aus der Post eine Prositanstalt machen. Der
Plan einer ötlprozentigen Porlverhöhnng rechtfertige das stärkste
Mißtraue » gegen den Minister.

Abg. Dr . Frick (Volk.) beantragt de» Reichsfinanzminister her«
beizurusen. Der Antrag ivird gegen die Völkischen und Kom¬
munisten abgelehnt.

Abg. Dr . Raschlg (Dem.) iveist daraus hi», daß der Reichstag
in Fragen der Portoerhöhung nicht zuständig sei. Die Frage schnelle
ai»er so lies in das Wirtschaftsleben ei», daß au einem Voini» d-.s
Reichstages auch der Pvslminister nnd der Perivallnngsicit nicht
Vorbeigehen könnten.

Sie Szeanflieaer in Franksurt.
Feierlich «! Empfang durch die Stadt.

In der alten ehrwürdigen Kaiserstadt am Mai » herrsch.«
rin desvnderes reges Leben , es muftte irgend ein großes Ereig¬
nis bevorstcl-en . Und so >var es auch.

Um <i Uhr nachmittags am Mittwoch trafen die beiden
amtrikaiiischr » Ozeanslieger Ehambrrlin und Levine i» eine .»
Sonderflugzeug von Frirdrichshasen loinmriid im Frantsunec
Flughafen ein.

Tie Stadt hat dc-n beide» nintigcn Ozeanbcztvingern
einen festlichen Empfang bereitet . Schon als das Flugzeug
mit dc' n beiden Gästen sichtlxir wnrde , setzte bei de» Menschen-
niassen, die dc'n Flugplatz und seine Umgehung dicht besetzt
hielte », ein Hüte - und Tnchcrschwenken ein begleitet von kräf¬
tigen Bcisallsrusen , die sich bei der Landung des Flugzeuges
zu einem

Sturm von Ovationen

verstärkten . Längst hatte » die beide» Flieger de» Flugplatz Iw»
treten und noch immer dauerten die Beisailskundgebungen des
Pudlikuinö an . Im Rainen dc-r Stadt begrüßte Oberbiirger-
»neister

Tr . Landman»

die Gäste . , Er feierte den Fing über den Ozean als eine sport¬
liche Rekordleistung und als eine Tai , die für die Kultur eine
große Bedeutung habe' . Er wies ferner ans die guten Be¬
ziehungen hi», die Dc'ntschland und besonders die Stadt Frank-
kurt mit Amerika verbinden und gab dc-r Hoffnung Ausdruck,
daß diese Beziehungen auch Iveiterhin bestehen und befestigt
tzverden mögen.

Rach der Begrüftnng durch daS Siadioberhanpt fuhren die
Gäste in einem offenen Wagen am Flugplatz entlang . Aus
dieser Fahrt wurden ihnen ebc'nso wie in dc'r Stadt erneute
stürmische Kundgebnngen dcirgebracht.

In der Stadt fand ein tveiterer Empfang statt , an dem
(ich rin Abendessen anschlvß. In vorgerückter Abendstunde
statteten die Flieger dem Unterhaltungspark der Inlernativ-
nalen MusikauSstellung aus dc-n, Messegelände einen Besuch ab.

JT ~ Die Ozeanslieger in Karlsruhe.
Chamberlin und Levine find im Automobil von Baden-

Baden kommend auf dem Flugplatz in Karlsruhe eingelrossen,
wo sich trotz dc-r frühen Morgenstunde ein größeres Publikum
ungesunden hatte , daö die Ozeanslieger lebhaft begrüßte . Zum
Empfang waren aus dc' iu Flugplatz u . a . erschiene» : die Gattin
ves zur Zeit in München weilendeu StaalSpräsideuten Dr.
Trunk , ferner Oberbürgermeister Tr . Fiuier , Bürgermeister
Dr . Schneider sowie mehrere Mitglieder des Stadtrates , Poli¬
zeidirektor Haußer usw . Tie GaUiinic » des Tlaatöpräsi-
venten und des Oberbürgermeisters überreichten de» Fliegern
prächtige Blumensträuße , während die .Harmoniekapelle »«usi-
zierie . Um 8X- Uhr startete » die Flieger unter den jubelnden
Zurufen des Publikums mit dc' in Tvrnierslugzcng T 1085,
nnier Führung des Chefpiloten Rahn in Richtung Friedrichs-
-raje».

Tie amerikanischen Flieger in Friedrichshasen.
Tic- Ozeanslieger Chamberlin nnd Levine begaben sich

narb der Besichtigung der Dornier -Rietalliverke nun t'nkt.

i Rach dem Roman . Die Elenden - voll Victor Hugo.
v> (Nachdruck verboten .)

»Ich bin ein Geistlicher und wohne hier / antwortete
der Bischof.

»Ei « Geistlicher !" wiederholte der Mann , „Und Sie
verlangen kein Geld von mir ?"

»Nein / antwortete der Bischof , „behalten Sie Ihr
Geld . Wieviel haben Sie ? Hundert und neun Frank,
sagten Sie ? Und wie lange Zeit brauchten Sie , um das
Geld zu verdienen ?"

„Neunzehn Jahre ."
„Neunzehn Jahre !" wiederholte der Bischof mit einem

tiefen Seufzer.
Frau Magloire kam mit einem Teller , Messer und

Gabel und legte es auf den Tisch.
„Frau Magloire, " sagte der Bischof , „rücken Sie das

Gedeck so nahe als möglich an das Jener .- Und zu seinem
Gaste gewandt , fügte er hinzu : „Der Abendwind ist raub
hier in den Alpen . Sie frieren , nicht wahr ?"

Sooft er mit seiner freundlich -ernsten Stimme den
Mann S i e nannte , lächelte das Gesicht desselben . S i e
einem Sträfling ist wie ein Glas Wasser einem Verdursten¬
den . Die Schande dürstet nach Ehre.

„Die Lampe brennt nicht gut / sagte der Bischof
weiter . Frau Magloire verstand und holte von dem
Kamine in dem Schlafzimmer des Herrn die beiden
silbernen Leuchter , die sie mit brennendeil Lichtern aus den
Tisch setzte.

„Herr Pfarrer, " fuhr der Mann fort , „Sie sind sehr
gütig , Sie verachten mich nicht ; Sie nehmen mich auf ; Sie
brennen Kerzen an für mich und ich habe Ihnen doch nicht
verheimlicht , daß ich ein — Unglücklicher Wh ."

Der Bischof , der dicht neben ihm saß , legte die Hand
auf die des Fremden und sagte : „Sie brarichten mir nicht
zu sagen , wer Sie sind . Das ist ilicht mein Haus , sonderil
das Haus des Herrn Jesus. Hier fragt »«an den Ein-
tretenden nicht , ob er einen Namen , sondern ob er ein
Leid habe. Sie leiden, sie hungern und dürsten. Ich heiße
Sie also willkommen."

„Herr Pfarrer / sagte der Mann , „ich hatte großen
Hunger , als ich eintrat , aber Eie sind so gütig , daß ich
letzt nicht mehr weiß, was ich habe. Es -ist vorbei,"

Der Bischof sah ihn an und sagte:
„Sie haben viel gelitten ?"
„Ach ! Die rote Kutte , die Kugel am Fuße , ein Brett

als Lager , Hitze, Kälte , Arbeit , Stockschlüge , die doppelte
Kette um nichts , Kerker wegen eines Wortes und selbst
krank im Bette die Kette ! Die Hunde , wahrhaftig , die
Hunde sind glücklicher ! Und neunzehn Jahre ! Sechsund¬
vierzig bin ich alt und nun — der gelbe Paß !"

Frau Magloire hatte indessen das Abendessen aufge-
tragen : eine Wassersuppe mit Ol , Brot und Salz , etwas

Der Mann aß begierig.

Speck , ein Stück Schöpsenfleisch , Feigen , einen frischen
Käse und ein großes Roggenbrot . Aus eigenem Antrieb
hatte sie eine Flasche -alten Weines von MauveS hinzu-
gcfügt.

Der Bischof sprach das Tischgebet , dann legte er selbst,
nach seiner Gewohnheit , die Suppe vor . Der Mann aß
begierig . Mit einenunal sagte der Bischof:

„Es scheint auf dem Tische etwas zu fehlen ."
Frau Magloire hatte wirklich nur die drei nötigen

Lössel hingclegt , und doch war cs in dem Hause her¬
kömmlich , tvenn der Bjschos eine » Gast hatte , zum Putz
die sechs silbernen Lössel auf den Tisch zu legen . Dieser
Schein von Luzuö war «in unschuldiges Spiel in dem so
ernsten Hause , das die Armut zu einer Würde trhob,

fcytssdau Zeppelin , wo unter Führung von Dr . Eekcucr die
gaiize Werft , insbesondere der jetzt im Bn » befindliche L Z l, '7,
gezeigt wurde . Es wurde auch ein Gang durch dci« Zeppelin
niuscni » unternvininen . Rach der Besichtigung folgten sie
einer Einladung von Tr . Eckener zu einem Imbiß.

Lokales.
Gedenktafel für den 17. Juni.

1705 * John WeSley, der Stifter der Methadistenkirche, in
Epworth (f 1791). — 1784 * Der Sprachforscher Friedrich Wil-
Helm Thiersch in Kirchschcidnngc» a. U. (f 1869). — 1810 ■ Ter
Dichter Ferdinand Frciligralh in Detmold (f 187«!). — 1819 D»s
Liitzowschc Freikorps wird bei Kitzen überfallen , Theodor Körner
verwundet . — 1818 * Der Komponist Charles «Ainnod i» Paris
(f 1899). — 1845 * Der Kunsthistoriker Pani Tohine in Berlin
(f 1899). — 1885 P Generalseldinarschall Edwin Frhr . v. Man-
>e»jsei in Karlsbad (* 1809). — 1897 t Sebastian Kneipp, Förde-
rer des WasscrheilvcrsahrenS, in Wvrishosen C — 19 - l
f Der Maler Walter Gcorgi in München (* 1871).

Ter neue Kommunal -Reisekreditbrief.

Schon seit einer Reihe von Jahren hat der Deutsche Spar¬
kassen- und Girovcrband , dem ein Netz von rund 5,000 Spa.
kajsen beziv. Girvkassen , Kommunalbankcn und Zweigstellen
angeschlossen ist, z>lr Förderung des bargeldlosen Verkehrs und
zur Bequenrilchkeit der Kundschaft den Kvininnnal Reisekredit¬
brief eingesührl , der durch einen besonders kunstvolleli
Untergrunddruck und eine Reihe weiterer Sicherungüvor-
kehrungrn »och einen erheblich gesteigerten Schutz gc-gen
Fälschnngc-n bietet als das bisherige . Die Ausgabe erfolgt
seitens der Ausgabestellen Ĝirozentralen und säst alle Spar¬
kassen, Girakassen und Komniunalbankc ») mir an il,re eigenen
Kontoinhaber , deren Persönlichkeit zweifelsfrei nachgewiesen
sei» imlß . Die Höchstsiimnie beträgt 5>00() Reichsmark , die
Geltungsdauer sechs Monate . Die Kreditsnunne wird bis zum
Tage der jeweiligen Abhebung verzinst . AnSzahlungen ans die
Kreditbriefe erfolgen bei den gleichen Kassen . Ferner sind m
alle » bedeutenderen Kur und Badeorten , auch >vo Sparkassen
nicht bestehen, Einlösuiigsmöglichkeiteii geschaffen. Auch die
meisten velitsch österreichischen Sparkassen löseil die Briese ei».
Die Auszahlnngsgebühr beträgt l pro Mille (in Oesterreich
2 pro Mille ). Vorlage eines amtlichen Ausweises mit Licht-

bild ist erforderlich . ^

# Wettervoraussage für Freitag , den 17. Juni : Warm,
meist heiter , vorübergehend « Bewölkung.

# vlemeiiisameS Baden in Hallenbädern . Ter Slädlelag
bat durch eine Rundfrage bei dc' il' Städten »ul inc' hr als
UM) 0 (H) Einivohnern festgestellt , daß in folgenden Slädien
au gewisseu Wvcheiltage » öao geineinskliasltnh « 'L-ciöc-u bc' idc'r
Geschlechter eingc'sührt ist: Berlin , Dresden , Düsseldors , Erfurt,
Frankfurt a . M ., Halle , Karlsruhe , Leipzig , Magdeburg.
Mannheim , Rürnberg und Plaue ». Schlechte Erfahrungen
sollen i» keiner Stadt gemacht worden sein. Verschieden« Städte
leiben mitgeteilt , dcrß an deil sogenannten Familienbadelagei,
ein erhöhter Besuch dc-r Schwimmhalle zu verzeichnen >var.

G Bezug ausländischer Zeitungen . Die im Ausland -r-
scheliienden Zeitungen nnd Zeilschriften werde », obwohl sie
durch die Post bequemer und billiger bezogen werden können,
häufig uninillelbar bei den Verlegern odc' r bei auswärligen
Zeitttngsagemnren bestellt, die sie unter freigeniachlem Slreis
bcind versenden »lüssen. Es ivird infolgedessen darauf hni-
gewiesen , daß die Postanstalten Be stell»»gen ans Zeitungen
und Zeitschristen aus svcgenden Ländern cnlaegennehnien : Bel¬
gien , Dänemark , Estland , Finnland . Frankreich , Freie Siadl
Danzig , Großbritannien und Irland , Italien , Lettland.
Litauen einschl. Mcmelgebiet , Luxemburg , Niederlande , Nor-
wegen , Oesterreich . Schweden , Schweiz , Tschechosloivak.-!.
Ungarn und Bereinigte Staaten von Amerika . Zur Sicher-
stellung einer pünktlick)eil Llcfcrnng empfiehlt es sich, die >>n
Ausland erscheinendeil Zcitnilgen möglichst schon 14 Tage , t>«
in Amerika erscheinelidcil Zeilungen sogar »lindestenS vier
Wochen vor Beginn der Bezugszeit z» bestellen. Bon bereits
vorhandenen Bencl -ern iverdc» die Zeili » igsgeldc-r rechtzeitig
vor Ablaus der Bezugszeit durch die Zusteller eingezogeu.

Frau Magloire verstand die Bemerkung , ging , ohne
ein Wort zu sagen , hinaus und im nächsten Augenblick
glänzte vor jedem der drei Speisenden auf dem Tische ein
silberner Lössel.

Der Mann achtete auf niemanden . Er aß mit der
Gier eines Halbverhungerten . Nach dem Essen aber
sagte er:

„Herr Pfarrer des lieben Gottes , dies ist alles viel
zu gut für mich, aber ich muß Ihnen doch sagen , daß die
Fuhrleute , die mich nicht mitessen lassen wollten , einen
besseren Tisch führen als Sie ."

„Sic haben größere Anstrengung als ich."
„Ach nein, " entgcgnete der Mann . „Sie haben mehr

Geld . S i e sind arm , das sehe ich wohl . Vielleicht sind
Sie nicht einmal Pfarrer . Wenn Gerechtigkeit im Himmel
wäre , müßten Sie Pfarrer sein ."

„Der liebö Gott ist mehr als gerecht, " sagte der Bischof.
Nach einer Pause setzte er hinzu:
„Nach Pontarlier also gehen Sie , Herr Valjean ? In

der Gegend gibt cs eine hübsche Industrie , die Käsereien ."
Der Bischof erklärte dem Manne , während er noch

immer aß , die Einrichtnilg dieser Käsereien , als wünsche
er , der Mann möge einsehen , ohne daß er es ihm geradezu
zu sagen brauche , das wäre eine Stelle für ihn . Dann
sprach er das Dankgcbct und sagte zu dem Minne : „Sie
werden das Bett sehr nötig haben ." Nachdem der Bischof
seiner Schwester eine gute Nacht gewünscht hatte , nahm
er eine » der silbernen Leuchter von dem Tische , gab den
andern seinem Gaste und sagte:

„Nun will ich Sie in Ihr Schlafzimmer führen ."
Der Mann folgte ihm . Man mußte durch das Schlaf-

gemach des Bischofs , um in das Betzimmer zu gelangen,
an dem sich der Alkoven befand.

Eben , als sie durch dieses Schlafgemach gingen , schloß
Frau Magloire das Silberzeug in das Schränkchen über
dem Bette . Das tat sie jeden Abend vor dem Schlafen¬
gehen.

Der Bischof geleitete den Fremden in den Alkoven , in
dem ein weißes frisches Bett stand . Der Mann stellte
seine » Leuchter aus ein Tischchen.

„Halten Sie eine gute Nacht !" sagte der Bischof.
„Morgen früh vor dem Ausbruche trinken Sie noch ei»
Glas warme Milch von der Kuh ."

„Schönen Dank , Herr Pfarrer !" antwortete der
Mann.

(Fortsetzung folgt .)



ßrelslagsitznng . Die für Freiing, den 17. Jini
onflc|c!)l gewesene Kreislagsitznug i|| »erlngl worden , den
neue » Termin geben wir „ ml, bclimuil.

Der beliaitnlc iMfnOn/ot'jdjci’ .'ilano Schon»«
burflh ftomml „nch Kombuig . Wie uns inligelelll.
wird der Air iiuifor fd)cr Kans Echoinburgk am Dien -;,
lag , den 21 , Juni im Konzerlfaal des Kurhauses einen
Dorirag Hallen und zwar zur Ausführung «eines Film-
Werkes ; „Mensch und Tier iw Urwald ". Der fesselnde
Inhali dieses Äullurfilnis und die zu erwarlenden Aus.
nahmen , laenss einen rechl siarken Besuch zu diesem Bar-
trag vorauszusehen.

GemeinschaftlicherSpaziergangs «»Kiuiaüsle.
jllr morgen nachmiilag isl wieder ein gemeinschasilicher
Spaziergang geplant und zwar , über Wederpsad -Linden-
weg nach dem Kirschgarlen und dann «der Dornholz.
Hausen zurück nach Komburg . Die gute Absicht der
Kurverwaltung , ihre Gäste dadurch unlcreinander näher
bekannt zu machen, wird sicher nicht ihren Zweck ver.
fehlen . Treffpunkt : Kurhauölerrasse nachm. 3 Uhr.

Reunion im Kurhaus . Wie bereits im Wochen-
Programm bekannt gegeben , findet morgen abend 9 Uhr
m Goldsaal „Neunion " slalt, und zwar ist es die erste
n diesem Jahre . Frack und Smoking sind vorgeschrie-

den, für Damen Gesellschaststoilelte.
ß . Der Komburger Taunusklub hat am

lefzleii Sonntag auf seiner sechsten Iahreswanderung ein
verhältnismäßig noch wenig besuchtes und noch wenig
bekanntes aber doch sehr interessantes Stückchen Erde
seiner ßeimat kennen gelernt . Das Ziel war Cleeberg
69 Teilnehmer hatten sich ihren Führern , den Kerren
Wil . Barth . Aug . Kaßlingcr und Moeck jr. gestellt.

über Usingen von dort durch die
Dörfchen Mühlbach Bodenrod und Weiperfelden Die
Witterung war prächtig und dadurch die beste Stimmung
bei der Wanderung . Den schönsten Teil der Wanderung
bildete das sehr romantisch gelegene Cleeberg , mit seiner
Burg . Nach mehrstündigem angenehmen Aufenthalt
wurde die Wanderung aus schönen Waldwegen nach
Kasselborn sorlgeselzt. Don da wurde der Zug zur Attck-
fahrt benuht.

Taunus -Köhenklub Bad Äoniburg. Nachdem
der Klub seine Erössnungstour mit 17 Personen gut.
überwanden hall , begeht der Klub am Sonntag den 19
3uni eine erste Psltchllour und werden alle Mitglieder
an diese erinnert . Abmarsch der Tour ist, morgens 5 ijr

ob Unterlar , Elisabelhen -Schneise . Krausbäumchen,
Zvldgrube . Keidclränklul . Rückmarsch ab ßeldelränktal.
AI len Höfa Frankfurler .Fvrslhaus . Oberstedten nach ßom-
bürg . Marschzeit 4 Stunden . Wandersreunde und
Gönner des Klubs sind hierzu eingeladen . Verpflegung
für den ganzen Tag milnehmen.

Gerichtssitzung. Den Vorsitz führte Amts-
gerichsral Nasse, Vertreter der Amlsanwallschaft Justiz,
inspelilor Schneider . Büroarbeiler Müller als Gerichts-
schreiber. Es standen folgende Fälle zur Verhandlung.

In eine'- Privalklage zweier Ehefrauen Sch . gegen
A . aus Oberursel handelt cs sich um das Aushängen
eines Wascheseiles an einem Kasenftall . wobei sich die
beklagte Ehefrau zu der Beleidigung hinreiben lies , das
Hausse ! ein Pup und Kerle gingen ein und aus und dieser
Puff mühle aushören Urteil . Mk . 30 .—

• auö  Komburg legte Berufung gegen
Zwei Strafbefehle non 30 . Mk . ein, wovon er deneinen
desselben zurück zog und auf richterliche Entscheidung
vcrzich.ele. Ueb-r den zweiten Strafbefehl wurde ver-
handell , weil er seine Kerbe auf einem fremden Grund-
slück weiden lieh. Es erfolgte Freispruch.

Ein Kraslwagenführer G . aus Oberursel legte gegen
einen erhaltenen Kaslbefehl von Mk . 3.— Berufungein
und erlangte ein sreisprechendes Urteil . In einer weiteren
Privalklage der Ehefrau G . gegen die Eheleute G . beide
von hier wegen Mißhandlung und Beleidigung der
Ehefrau G .. welche die Wäsche der Eheleute G.
mit Tinte beschmutzt haben sollte, es folgte nach der
Beweisaufnahme ebenfalls Freispruch.

Äoinbnrger Krtegerveretn . Keule abend hüll
der Komburger Kriegerverein in seinem Vereinslokal
„Johannisberg " seine Kauplversammlung ab.

Schachturnier im Kurhaus.
Millwoch , den 15. Juni 1927

Inlern . Meisterturnier.  Die gestern vor-
millag begonnenen Partien wurden sämtlich Nemis.
Diese zeugleu von der Gleichwertigkeit der Gegner.
Bagoljubow suchle durch wildes Spiel seinen Gegner
irre zu machen. Orbach ließ sich jedoch nicht aus dem
Geleise bringen und spielte immer das Beste . Es gelang
ihn, einen den Gegner belästigenden Freibauern aus die
sechste Aeihe zu dringen , welche Bogoljubow erst im
47 . Zuge beseitigen konnte . Orbach gewann aber einen
Bauern durch ein seines Läuferopfer wieder zurück und
es cnlslond ei» Endspiel , mit verschieden-farbigen Läu-
fern, das nach einigen Zügen Aemis wurde . Das Da-
menbauernspiel Tarlakower —Aeli nahm nach inleressan-
lein Kamps den gleichen Ausgang . Sämisch und Pales
spielten eine Wienerparlie umgeleilet in ein Zweisprin-
gerspiel im Nachzuge Pales erlangte Angriff und
Sämisck sah sich durch Zeitnot genötigt , ein. den Angriff
abschlogendes Oualilälsopser zu bringen . Er hatte aber
vorher Gelegenheil , die Partie zu seinen Gunsten zu
entscheiden, versauinle dies aber . Das entstandene End-
spiel wurde nach Windigem Kampfe Remis . Keule
vvrmillag spielen Rcli —Orbach , Pakes —Tarlakower.
Bogoliubow —Sämisch.

K a up t In rnie r . Die 4. Runde des Kauptlurniers
zeitigte folgende Ergebnisse . Es gewannen : Monison-
Keil . Frl . Oppenheimer -Schneider . Kaas -Kerget . Weiß-
gerber -Meyer ^ Slern -Keine , Brech-Bickhardl , Iung -Flan-
der . Spinal -Siewers . Remisspiel Kaar -Bleutgen . Klalle-
Dr . Naumann , Abgcbrochcn wrirden die Partien Kicsser-
Epiinge . Puiger -Nicmann . A . . . . r.

A Gelnhausen . (D a S Bahn Projekt B i r st e >n —
hart  i » a n n S h a i » .) In der Frage ' dc's geplante » Zkihn«
b>mcs Birsteln Hartnninnshain als Berläiigcrmig der Wäcli-
tersbach Birsleiner Kleinbahn fanden in de» letzte» Tagen
ans Einladung der Kreisvcrwnllung und der Kleinbahn imt
Abgeordneten aller Parteien 'PesichtignngSfahrten und Be¬
sprechungen über ix’it bevorstehenden Bau statt.

A Frankfurt a . M . (B o in n g e ü berfahre „ „ n d
getötet .) Miui [clKii Ne » Isenburg und Sprendlingen Bnch-
schlag wurde dcr etwa 20jährige Adolf Lazarus aus Langen
von , Zuge übcrsahren und gelotet . Nach Nvlijbnchaufzeich.
nungeil des Toten liegt Selbstmord vor.

A Frankfurt a. M . (B e i in !>i a » g i c r c n v e r » n -
glückt .) Auf dem Hanptbabnhof Frankjurt wurde der rttan -
gicrer Kau ; vou einem abgerissenen Kuppelteil gegen die Vanft
getrosfc ». Er erhielt anscheinend schwere innere Berlepnugeir
und wurde dem Städtischen Krankenhaus zugeführt.

A Frankfurt a . M . (Verbotene Ucberarbcit
u n d S v n u t a g s a r b c i t.) Wegen verbotener Uebcrarbeit
wurde vom hiesigen Amtsgericht ein Gasttvirt zu 100 Mark
»Geldstrafe verurteilt . Ferner erhielt der Inhaber eines
Berufskleidcrgeschästcö wegen verbotener Sonntagüarbcit sei¬
ner Angestcllteil eine namhafte öZeldstrasc.

A Fulda , (Z u sa in >n cnstvß mit tödliche  in A u s ->
»an  g .) Ein Zusammenstoß zwischen einem Personenauto »nd-
>inein Radfahrer ereignete sich auf der Landstraße Motten —i
Döllbacki. Ein Fuldacr Antv rannte plötzlich mit einem 14jäl,>
rigcit Radfahrer , der falsli)e Fahrtrichtung l)attc , zusaninic »^
Der Radfahrer litt so schtvere Berletzungc », daß cs als (ml>
«erschied.

A Fulda . (Die Ergebnisse der  K rs ! i s t a g s «t
wähl .) Bei einer Wahlbeteiligung von nur 41,0 Prozent,
fanden am Sonntag die Neuwahlen zum Kreistag des Kreisest
,v» lda statt . Die Mandate des neuen Kreistages und die,
Gcfanltstinimeu verteilen sich tvie folgt : Zcntrunispartci 0008(
Stimme », 12 Sitze ; Sozialdemokratische Partei 000 StiiiH
inen , 2 Eitze ; Liste der Arbeiterpartei 1802 Stimmen , 3 Sihc ;t
Lhristliche BolkSpartei 252 Stimmen , 1 Sitz ; Handwerk , Han -,
del usw . 914 Stimmen , 2 Sitze ; Schmitt , Lappstein , 444 Stiin -j
men, 1 Sitz.

A Kassel. (JunglandbundtaginZiegenhai  it .)j
Der diesjährige Kurhessische Junglandbundtag findet am 2.J
ß. und 4. Juli in Ziegcnhain statt . Tausende von Tcilnehmeriv
Hilden ihr Erscheinen zugcsagt.

A Kassel. (Deutscher landwirtschaftlicher
Ge  n v s fe n fch a f t s 1ag .) Hier findet vom 23. bis 24. Juni
der 40 . deutsche laiidwirtsck-astliche Oienossenschaftstag in dcr
BtobtljoIIc statt . Auf der Tagesordnung stehen neben den
Ordinarien eine Reihe wertvoller , die Landwirtschaft inter¬
essierender Borträge.

A Kassel. (Beim Kentern des Bootes et*
•ItunlCH .) Auf der Fulda beim Orangerieschloß kenterte ein
pcrddelbvvt. Während der 24jährige Schlosser Eckell ans
nassel ertrank , konnte seine 22jährige Braut gerettet werden.
Die Leiche des Ertrunkenen wurde gefunden.

A Marburg . (Jet Voranschlag des Krei  s e SI
M a r b u r g.) Ter Voranschlag für den KreishaubhaltSplaw
4927 wird in einer am 30. Juni stattsindeudeu Kreistags --
sitzung zur Beratung stehen. Ter Voranschlag schließt in Ein¬
nahmen und Ausgaben mit 1 217 445 Mark ab . Zu den Kosteiri
der Lahnregnlicrung bei Fronhauseu , die mit 415 000 Mark!
abschlicßen, ist noch eine Anleihe von 60 000 Mark aufzu-
nehmen . Es wird bannt gerechnet, daß der Staat diese Summe
durch weitere Hilfe deckt. Geplant sind ferner ein Darlehen
von 170 000 Mark zur Vornahme von Kleinpflasterung auf
Landwegen und ein Darlehen von 75 000 Mark zur Instand -,
ietzung des Oberbaues der Marburger Kreisbahn.

A Marburg . sE i n B ü r g c r m e i st e r wegen Be¬
trugs verurteilt .) Vor dem Schöffengericht stand dcr
etzt einstweilen von seinem Amt suspendierte Bürgermeister

aus dem benachbarten Gisselberg unter der Anklage der Ur¬
kundenfälschung . Er hatte in seiner Eigenschaft als Bürger¬
meister im Jahre 1924 und 1925 die Vichzähluugslistcu ge¬
führt . Dabei hatte er falsche Angaben über seinen eigeneir
Viehbestand gemacht. Die Anklage wegen Urkundenfälschung,
die dem Bürgermeister mindestens ein Jahr Zuchthaus einge¬
bracht hätte , konnte nicht aufrcchtcrhaltcu tverden , da es sich
hier um keine Urkunde im Sinne des Gesetzes handelt . Er
tvurde hingegen tvcgen Betrugs zu einer Geldstrafe von 200,
Mark verurteilt.

A Geisenheim . (Sic Nassauischen Städte für
Herabsetzung der Gas - , Wasser - und EIek --
t r i z i t ä t s P r e i s e.) Der Hauptausschuß des Rassauisrt )elr
Städtctagcs , der hier zu einer geschäfilicheit Sitzung zusammen-
getreten war , befaßte sich auch im Anschluß an einen Vortrags
von Bürgermeister Schulte -Wicsbadeu über die Versorgung,
der Gemeinden mit Gas , Wafser und Elektrizität mit der»
Frage der Elektrizitäts - und Gaspreise . Die Aussprache cr -<
gab , daß diese Preise als zu hoch und für die breite Blasse un - ,
tragbar angesehen tverden müssen. Es wurde eine Kommission
eingesetzt, deren Vorsitz Bürgermeister Schulte übernahm und,'
die genieutsan » mit oeu anderen nassauischcn Organisationen
für einen Abbau der Gas - und Elektrizitätsprcise wirken soll.)

Amt aller Melk.
□ Folgenschwerer Bruderstreit . Drei Brüder aus .Hagew

gerieten in einer Wirtschaft in Streit , in dessen Verlauf d.'v
?ine eine Pistole zog, seine beiden Brüder niederschoß und sich
dann selbst eine Kugel in den Kopf jagte . Die drei Brüder,
nutzten dem Krankenhaus zugeführt werden . ' ' '

u urtsersuchtsdrama in einer Reichswehrkaserne . Ein
urlaubter Soldat hatte nach seiner Rilckkehr vorn Urlaub
Weimar erfahren , daß seine Geliebte Beziehungen zu eim
Kameraden angcknüpft hatte . Er :t - Z: —-t — - m
und wurde handgreiflich . Im Lau
seinem Gegner mit einem Seiten
stochen und so schwer verletzt, da

El Von einen , Bullen getötet.

tellte ihn hierüber zur Re!
e des Streits wurde er vo
elvehr in den Unterleib g>

er nach kurzer Zeit slari
In Seyda wurde ein Eu

wvhner , als er seinen Bullen aus dem Stall holen wollte , v,
dem Tier umgerissen . Der Bulle bearbeitete ihn derartig n
den Hörnern , daß der Mann mit schlveren Berletzniigen lieg
blieb und bald darauf starb.

El Selbstmord eines Ehepaares . Der aus Miltenberg a . M.
stammende , in Wien wohnhafte 09 Jahre alte Vertreter Franz
Nrx- und seine 58jährige Waüin Adelheid begingen in Wien
Selbstmord durch Leuchtgas . Aus den hinterlasseneu Abschieds-
oriese» geht hervvr , daß das Ehefiaar ivegen finauzieller Sor¬
gen in den Tvd gegangen ist.

|4IIP jiuuii

kampfern . Bei einer nachts in Köpenick entstandenen Schläge
stv.scheu Angehörigen des Stahlhelms und Mitglie ^ ni !
Roten Froiilkainpferbiliides wurden ein Angehöriger di'S !l!o
Froiilkanipferbiindes und ein anderer angeblich Parteilv
verletzt . Zir^-j Angehörige des Stahlhelms und ein Milgl
des Roten Frontkanivferbundes wurden festaenoinnien . .

I I Zur Bluttat bei BKeschendorf. Zu dem Raubmord be?
Wiefcliendorf wird amtlich l>eka»»Igegi' be» : Der Täler , der
polnische Schnitter Klnczynski, wird schon seit längerer Zeit
wegen schwerer Einbrnchafälle gesucht. Er ist Mitglied einer
dnrcl, die Berl -asinng de» Anführers Snöka »»schädlich gemach¬
te» Ränbc' rl'andc' . Der Mörder , defsen Frau ans dc' in <4»t
Wikschrndorf arlx' itet , hielt sich ohne Grenzfxiß in Mecklenburg
ans . Ans seine Ergreifung sind lono Mark Belohnung auä*
gesetzt.

IJ Riesenbrand in einem spanischen Harzlager . In der
Nacht zni» Montag sind die Olcbände dc'r zur großen spanisänui
Harzverwerlnngsgesellscknisl gehörigen Fabrik in dc' r Olc' ineiiide
Lasvanas völlig durch eine» Brand zerstört worden . Da das
Feuer drohte , die großen Terpeminlager zu ergreife » , wurden die
größte » Anstrciignngc » gemacht, »m einer derartigen Kala-
jlropl '̂ vvrznbriigrn . Ilelx' r 2000 ^ rsonen beteiligten sich an
dc' r Löschung. Der Flammenschein dc'S Brandes war auf
mehrere Kilometer tut Umkreis sichllxir. Mehrere hundert
Arbeiter sind arbeitslos gc'worden und haben kein Obdach . Der
angerichtcte Schade » ist außerordentlich groß . . .

ver Mrburg-Mg.

Der Marktplatz in « deuan (Eifel ).
Das bisher jo stille Städtchen Adenau wird tn

olcfcit Tagen der Schauplatz besonderer sportlicher Er-
kignisse sein . Am 18 . Juni wird der NürburA -Rtna,
oie landschaftlich schönste und idealste AutomobUprü-
Aingö - und Rennstrecke der Welt , dem Verkehr über¬
geben werden . Die Straße hat 172 Kurven und zahl¬
reiche Steigungen . Sämtliche öffentliche Verkehrswege .,
die die 29 Kilometer lange Rennstrecke kreuzen , find
über - oder unterführt . Zu den, Ervffnungsrennen
auf dem Nürburg -Rt, ^ am 18 . und 1V. Juni wurden
103 Motorräder und 62 Sport - und Rennwagen
gemeldet . Auch der Targa -Florlo -Sieger Ehrtsttan
Werner wird einen Mercedeö -Wagen über ble Strecke
steuern.

Obiges Bild zeigt de» Lauf dc's Nürburg -Ringes , der
größten und bc'sten Ailtoreiliistraße und Autoprüfungsstreck«
der Welt , im Kreise Adenau (Eifel ). Die feierliche Einweihung
findet am 18. und 19. Juni durch ein internationales Eifel-
reiineii statt.

Israelitischer Gollesdlensi.
Samstag den 18. Juni Vorabend 7,45 Uhr 1^ Mor»

gengollesdienst 7 Uhr , 2, Morgengollesdienst 10 Uhr.
Nachmittags 4,30 Uhr , Sabbatende 9,40 Uhr . Werktags
morgens 6,15 Uhr abends 8,15 Uhr.

Sla - lveror - neienfiyung Frie - rich»- »rf am
Freilag . den 17. Juli abends 8 Uhr im Sitzungssaal des
Aalhnusts:

Tagesordnung:
1. Unlerflützungsgefuch Iffert
2 . Antrag Waldschmidt aut Ueberlassung eines Bau¬

platzes
3. Abrechnung Schwimmbad
4 . Pochlweife Abgabe non Gelände zur Errichtung

eigener Badekadinen ani^Iädt. Lust. n. Schwimmbad
5. Errichtung von 10 Einzclkabinen und 8 Familien¬

kabinen
6. Viersteuer
7. Sonsltges

Frlcdrichsdorf , den 15. Juni 1927
Der Sladloerordnelenvorfleher.

Rundfunk.
, ^ . 8reilag . 17. Juni . 6.45. Gymn. Uebungen.
12,00 : Uederlragnng des Glockenspiels aus dem Darm»
flädler Schloß . l .tO - 2.00 : Neue Schallplatlen . 4,05:
Nachrlchlendienfl . 4 .30—5.45 : Kausfrauen -Nachmillag.
5,45 —6,05 : Lefeflunde . 6,15 —6,45 : „Johann Keinrich
Pestalozzi und der Slaalsgcdanke " . 6,45 : „Dos Frank¬
furter Sladlarchiv " . 7,15 - 7,45 - Italienischer Sprach,
unlerrichl . 7.45- 8 .05 : Zwanzig Minuten Umschau über
Forlschrille in Wissenschasl und Technik . 8.05 : Film-
Wochenschau . 8,15 : „Ein Abend in den steirischen Ber-
geil" . Anschl. Epöllionzcrl des Kansorchefiers . Anfchl.
Tages -, Weller -und Spoiidienfl.



Stapellauf des Schulschiffes„Deutschlands
Als Höl)epu»lt bcr mM'iitlichc» Mitnlictervcrsaminlung

bes Deutsche» Schulschisfvcrcins>v»rbt' dos neue Schulschiff
„Deutschland" vom Stapel aclassen. Rcichsveikchrsministei
Dr. Koch sagte in der Tansrevcu. a.:

Aus deutschem Material d»rch die Hand deutscher Arbeiter
erbaut, stehst du zum Ablaus bereit, ei» Alert deutscher Schaf«
lenokrast. Dem augeheudc» junge» deutfchen Seemann sollst du
eine Schul« sein, zuliinftigen Kapitänen und Offizieren der
i' andelsslottc sollst du die Grundlagen siir den seemännischen
Berus geben.

Der Minister wies aus die 25»jährige uneigennützige und
erfolgreiche Tätigkeit des Deutschen Schiilschisfvcreinö hin und
»bergab dann dos Schiss mit den besten Wünschen seiner Be«
stlinmuilg.

Rund um die Welt lm Zeppelin.
D r. E cken e r S Pläne.

In einer Unterredung mit Dr. Eckencr kam dieser nach

für die Montage des neuen Fluaschiffcs werden demnächst
ginnen. Das Schiss wird im Fruhjak>r 1928 fertig sein und

soll dann ausgedehnte Versuchssaliricn unternehmen.
Wir werden den Atlantischen Ozean wieder!,. I in beiden

Richtungen überfliegen. Für die Landungen in Amerika ist
bereits die aroße Luftschisshalle von Lake Hurst zur Verfügung
gestellt worden. „L. Z. 127" soll dann von einer spatlischen
Gesellschaft für den Berkehr ztvischen Sevilla und Buenos
Air« gescharten»verden. Wir l-aben den Beitrag aber so ab¬
geschlossen, daß in jedem Jahre das Schiff drei Monate zu
unserer Verfügung stehe» tvird, damit wir besoiidere Fahrten,
vielleicht wissenschaftliche Expeditionen, durchführen können.

An einem Nordpolflng denken tvir nicht, wir haben viel«
mehr die Absicht, einen Flug „Rund um die SBdr z>l nnter«
nehmen, der selbst unter Berücksichlignilg ungünstiger Witte«
rungSverhältnissenach meiner Aiisicht mit „L. Z. 127"

in 300 Stunden, also in 12 Tagen,
idurchgeführt werden kan». Voraussetzung hierfür wäre die
Schaffung von Stützpunkten, jedoch glaube ich, das; wir mit
nntm Ankermast auf russischem(Gebiet in der Rätst- des Stillen
Ozeans und einem zweiten auf der anderen Seite des Pazisic
auf kanadischem oder nordamerikanischen Gebiet anskvmmeii.

„L. H. 127" wird einen Aktionsradius von 14(MH)
"l )al«en, könnte also den Flug uni die Stklt, der nach meiner
Ansicht,n östlicher Richtung angetreten tverden inüsjle,' ohne
weiter«« in drei bis vier Etappen vollführen.

fffn neues Sleolunasonterneymen fn Araenllnlen
Wie dem Evangelischen Hanptvcrein für Deutsche An«

lledler und AuswandererE. B. in Witzenhausc» a. d. Werra
»ilgeteilt wird, planen die größtenteils i» englischeit Häiiien

defindlichen Eiscnbal>»gcscllschaften in Argentinien ein großes,
zemcinsanies KvlvnisationSnniernehmen auf ihnen gehörigen
"der »och zu erwerbenden Ländereien. Die bereits von der
Presse veröffentlichten Pläne Horen sich vielversprechendan.
Es soll auch endlich das große Problem gelöst werden, völlig
Mittkllvsc ans eigener Scholle seßhaft zu machen.

Die Bcrwirklichnng eines solchen Planes wäre sicherlich
von ganz besonderer Bedeutung. Die ganze argentinische
Presse ist auch begeistert von den löblichen Absichten der Eisen«
bahngesellschaften. Bisher ist aber »och nichts fertiggestelll;
Iveder sind die in Betracht kommenden Ländereien vermessen,
noch weiß man, >vo sic sich überhaupt befinde'». Alles ist »och
im Werden und es muß abgcwartet werden, wie und ob dieser
llrvßzügigc Plan überhaupt zur Ausführung kommt.
^ Scho» tvird von Argentinien her durch Flugblätter für dieses
Sicdlungsunlernchmcn Propaganda gemach». AuSwaiide«
rungstvikligc, die sich vicllicht daraufhin verleiten lassen, sofort
»ach Argentinien ausznwander», dürften schlimmste Ent¬
täuschungen erleben. Sic würden vorläufig wohl, falls ihnen
leine Mittel zur Verfügung ständen, einfach auf der Straße
liegen, da die ganzen Vorbereitungen noch nicht so iveit ge«
diel)en sind, um de'» Ankomnienden sagen zu können, wohin
sic nun eigentlich sollen.

Der Evangelische Hanptverein für Dcntsche Ansiedler
nnd AnstvandererE. B., Witzenhausena. d. Werra, ist jede r¬zeit ;u Auskünften bereit.

GerichWes.
Urteil im Prozeß Hackbusch. Daö Schtvnrgericyt Berlin

verurteilte den Kausmann Karl Hackbusch, der seinerzeit seinen
Sohn im Finanzamt Neukölln durch einen Revolverschuß ge¬
lötet hatte, wegen vorsätzlicher Tötung nnd nnerlaubien
Waffenbesitzes unter Zubilligung mildernder Umstände zu der
gesetzlichen Mindeststrafe von sechs Monaten einem Tag Ge«
sängnis. Tie Untersuchnngühast wurde voll angcrechnct. Für
den Rest der Strafe erhielt der Angeklagte Bewährnngssrist.
TaS Schwurgericht hat es verneint, daß der Angeklagte die Tat
in einem Zustand krankhafter Geistesstörung oder Bewußt¬
losigkeit verübt hat. Aus seiner ganzen Persönlichkeit heraus
wurden ihm im weitesten Maße mildernde Umstände zn«
gebilligt.

Cö Belcidigungöprozeß des Reichsbankpräsidenten. Bor
dem Amtsgericht Renkölln wurde der Führer der sogenannten
Reichsbankgläubiger, der Leipziger Betriebsanwalt Winter,
iveaeil kortaeletzter ölfentlicber Beleidigung zu sechs Wochen

Gefängnis beru'rieilt. Winter hatte in einem ovriuig », virn«
kölln über die AnswertnngSmöglichkeitender rolgestempelten
Tausend Markscheine den Reichöbankpräsidente» des Falsch-
eideö bezichtigt. Dr. Schacht, der sich dem Bersahren als
Nebenkläger angcschlosscn hatte, betonte, daß das Reichsbank«
gesctz juristisch durchaus haltbar nnd die Auswertung der alten
Tausend Markscheine iinmoglich sei.

Vereine und Versammlungen.
Entschließung deutscher Zigarrenladeninhabrr.

Trr in Wiesbaden tagende Verband dcutsckst-r Zigarrr»«
ladeninhabcr »ahm eine Entschließung an, in der eS unter
andcreni heißt:

„Der Vrrbandstag deS Verbandes deutscher Zigarrenlade»- -
Inhaber nimmt mit Befremden und Enlrüstng Kenntnis von
dem Vorgehen des Reichssinaiizniinisterinins bei der Felt-
sctznng der Verkaufsbcdingnngen der dcntschen Zigaretten¬
industrie an den Handel. Der Vcrbandstag stellt sesl. ' aß die
Zigarcttenindustric vssenbar bei den Berhanolungen im bie.chd-
mianzministerium den Eindruck erweckt hat, daß auch der
Tabakwarenhandel eine Reform der unleidlich gewordenen Ver«
hältnisse im Zigarctlengewerbc erstrebt und gegen ein Ein«
greiscn de's Reichsfinanzministeriums nichts cinwenden wird.
Es ist der Industrie bekannt, daß der Handel die garantierte
Durchführung bestimmter Anträge zur Grundlage seines Ein-
verständisscü macht. Diese beziehen sich ans die Reglung der
Beliefcrnngssrage, Festsetzung der Preise für Wicdcrvcrkäufer
und den Schutz der Groß« und Kleinvcrkausspreise. Die In¬
dustrie hat bestimmte Zusageni» der Richtung der Ersüllung
vorgenannter Anträge gemacht. Ter Handel mußte erwarten,
daß eine Bcrcinsachung der Verordnung des Reichsfinanz-
niinistcriunis und die Bckanntgabc neuer Preise so lange unter¬
bleibt, bis absolute Sicherungen für die Durchführung der Zu¬
sagen vorgclcgt sind. Der Verbandstag crivartct von der
Industrie, daß sie mit größter Beschleunigung alle ausaesührlen
Punkte im engen Eiiivcriichmcn mit dem Handel durchsetzt.
Sollte sich der Handel i» dieser Erwartung getäuscht sehen, so
ist der Kampf gegen die neue» Preise und besonders auch gegen
die Verordnung des ReichssinanzministeriuinS in schärfster
Weise ansjunehmen.

Uranksurta. M., 15. Juni.
> Devisenmarkt. Paris lag unverändert, die Lira ettvas fester.

t. ' ^ «markt. Tie Tendenz an der heutigen Börse >var
/chwächer,' linsatz gering.

— Prodiiklrnmarkt. Es wurden gezahlt für KM) Kg.: Weizen
31.25—81.50, Roggen 29.25—29.50, ml. Hafer 20, ansl. Hafer
21.25—20.50, Mais (gelb) 19, Weizenmehl 12—12.25, Roggen«
niehl 39.25—10, Weizenkle'e 13—13.25, Roggenkleie IC—10.25.

Bekanntmachung.
Zwecks Anschließung von 2 neuen WasserleUungs-

anschlüssen wird die Wasserleitung heule abend ab 7 >2
Uhr auf cirka2 Stunden abgestelll.

Oberstedlen, den 15. Juni 1927.
Die Pottzeiverwallung.

Freihändiger
Möbelverkauf

Freitag, den 17. Juni 1927, von vorm. 9 Uhr
ab. verkaufe ich im oberen Saale „Jur

.Goldenen Rose" dahier, eine Anzahl
gul erhallene MobMarsllicke

u. Kaushallungsgegenslände
aller Art.

Karl Knapp
beeidigter Taxator und Auktionator

Telefon 1067. 4052

Achtung! Achtung!
Wollen Sie Geld sparen,

so decken Sie Ihren Bedark a»
Schuhwaren alter Art

in meinem von Freilag. den 17. bis Montag, den 20.
Juni statlsindenden Rüuinungs-Ausverkauf ein. Ich biele
trotz Neigender Leder-Preise aus alle Arlikel 10 —20 Pro,z.
Aaball. Niemand versäume die Gelegenheil.

August Lehr,
Schuhmachermelster»

Köppern l. T .. Taui.usslraße5

ruckfachen
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinijiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

jeglicher Art liefern
».Die Koniburger Neuesten Nachrichten"
Bad Homburg Luisens,raße 26

Verantwortlicher Nedakleur: Kurl Lbbcke, Bad Homburg

Achtung! Achtung!
Lassen Sie sich nicht beirren!

Bringen Sie Ihre Schuhe 31:111 Sohlen u.
Reparieren zu uns. Schnelle, gnle Bedienung. Ab¬
holung. 4022)
Kerrensohlen3.50 Mk. an. Damensohlen2.40MK. an
Herrenabsähe 1,10 Mk. an, Damenabsähe0.80 Mk an,
im Agn-Klebverfahren neuzrillich eingerichlel, siir die

feinsten Schuhe. Die Zufriedenheit und Zunahme
unserer Kunden bürgt für die Oualiläl unseres Materials.

Taunus-Schuhinstandsetznngs-Anstalt.
Elisadelhenslraße 4l Telefon 983 Audenslrabe l0

Gatten - und Wasserschläuche
Jibfüllfchläuche Wr
Sonstige Schläuche und techn. Gummiwaren aller Art.

Carl Ott, G. m . b. H.,
Telefon 4 (3080

Selbstmord

Verlangen Sie kostenlos und
unverbindlich Prospekte oder
Derlrelerbesuch. Geschäftsstelle

Bo.d Komburg v. d. 55
Slisabelhensir . 28 2077

begehe ich, wenn
ich mich in gesun-
den Tagen nicht
gegen hohe Arzt-
u. Krankenhaus¬
kosten etc. bei der

Allgem.
Aranken -Ders.
AG . Köln

a. Rh .versichere.
30'Erholungs-
Heime flehen un¬
seren Mitglieder»
zur Verfügung.

Milglieder ande¬
rer Kassen werden
ohne Warte-
zeit  aufgenom.

Gummi-Hüftformer
zu Mk. 4 50, 7.—. 13.— u. 15.—

Leibbinden und Büstenhalter in nur besten Qualilülen
Carl Ott G m. b. H.

3078) Lieferant aller Krankenkassen.

Gelegenheitskauf . "pd
3055 ) Hochmodernes , erstklassiges , poliertes

Speisezimmer
Birke in Palisander , Büffet 2,50 m, mit Vitrine

billig zu verhauten.

Schreinerei Schemberger
Kelkheim i. Ts., Sodenerstr. 8, Telefon 95

Die Wahrheit
über Ihren Charakter.

Liede.  Z 11 k u n s l,
A e i d) Iu in. E h e l ebe n
elc. sagt Ihnen auf Grund
aslrologisdierW i sse n -
schast (Sterndeulung)
und Graphologie
(Kandschcislsdeulung)

Endesunterzeichneter. Ich
empfehle Ihnen, heule

nod) zu schreiben und Ihre
genaue A dr e sse mit
Geburtsdatum  an-
zugebe». Sie erhalle» hier-
aus eine w i d) t g e Mit¬
teilung.

Georg Krieg
? M ünch en
•? Postamt 26

■ OOOO

Feinste
Castlebay-

Matjesheringe
empfiehlt 4053

MUH. Äeli>
Bad Homburg
Marktlauben.

cxx» 00000000

Achtung
Kreppschuhe

werden wieder mit neuem
Kreppgummi

besohlt bei
Schuhmachermeister

| Chr. Ernst
Ellsabethcnstrasse 5*J.

Gummi- Leib0,nden
Haftformer

A » '© tOtl Bastenhaller
Lieferant der Krankenkassen
fachmännische Bedienung.
Coriettcn*Spezial-Geschäft

Käthe Abel
Laden Luisenstr. 96

lionluirrenzl . billig
Opel

Äerrenrab m. Tnrp.
Freilauf Mk. 93.50
Damenrad m. Torp.
Freilauf Mk. 109.-
Eleganler Slrahen-
ren. ,.Fllher"MK.H0.-

Expreß
Äerrenräderm .Torp.
Freilauf Mk. 98.— an
Damenräderm.Torp.
Freilaus Mk. 198.- an
Rennermod . „Aber-
ger" Mk. 160.—

Torpedo
Äerrenräder in.Tor-
pedo-Freil. M. 195.—
Damenräder m. Tor-
pedo-Freil. M. 115.—

Original
„Clemens"

Äerrenräderm. Frell.
. 85.—

Damenräderm Frell.
Mk

m Frc
Mk. 99.

Spe .ilal -Räder von
M.48»—58. - 69— an

Erleichterte
Zahlungsbedingungen
«troker Posten Eonlinen-
tal -Petera Union Decken
und Schläuche ganz beson¬
ders preiswert . V40

Clemens
Wehrheim

Lonlsenslratze 103
grüsttrs, ältestes und lei-
stiiiistSfähikste» Fahrrad-

Saus am Plaste
Tel. Ui  tttenr . 1893

Schönheitsfehler
mögen es sein Sommersprossen, Dainenbart. Pickel,
Milejser, Leberfledie, Warzen usw. kann jeder mit gerin¬
gen Kosten selbst leicht gründl. beseitigen. Auskunft

kostenlos gegen Rückporto durch»»Pabex " Köln
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